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Marktförmige Koordination und staatliche 
Intervention im deutschen, britischen und US – 

amerikanischen Gesundheitswesen 
 

Der Vortrag von Margitta Mätzke vergleicht die jüngere Entwicklung der 
Gesundheitspolitik in Deutschland, England und den USA. In allen drei 
Gesundheitssystemen waren Verantwortlichkeiten und Entscheidungsspielräume 
bei der Umsetzung gesundheitspolitischer Zielvorgaben traditionell stark 
dezentralisiert. "Nebenzentren der Macht" schränkten den Einflussbereich der 
Zentralregierung in unterschiedlicher Weise ein. In den letzen Jahrzehnten lässt 
sich allerdings neben einer Ökonomisierung im Gesundheitswesen ebenso eine 
schwindende Bedeutung und Autonomie dieser intermediären Instanzen 
beobachten. Der Vortrag zeigt Erscheinungsformen dieses Trends in den drei 
Ländern auf und weist auf seine gesundheitspolitischen Implikationen hin. 
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